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6. Präsidentenbericht 2023 
 
Liebe Schützenkollegen und Kolleginnen 
 
Ich blicke auf eine ereignisreiche Schiesssaison 2023 zurück.  
Ein Highlight nach dem anderen! Erfolge, neue Vereinsgeschichte geschrie-
ben, Gewonnen und verloren, aber am Ende mit Stolz zurückgeblickt auf die-
se geniale Saison 2023! 
Hier ein paar Highlights von 2023: 
 
Dieses Jahr konnten wir im Scatt Training 2 Jugendliche für den Schiesssport 
begeistern und zu uns ins Boot holen. 
Livia und Raphael waren somit unsere neue Jungschützen. 
Da sie nur zu zweit waren, haben wir die Jungschützen mit 
Visp/Baltschieder/Staldenried zusammen geschlossen um den Jungschüt-
zenkurs zu gewährleisten.  
 
Pfynschiessen: 
Das Pfynschiessen fand in diesem Jahr wieder im Pfynwald statt. Es gab ein 
paar Änderungen im Reglement und wir mussten uns damit abfinden, dass 
es im Pfynwald leider keine 2 Probeschüsse gab wie gewohnt. 
Umso wichtiger war unser Training zum Tann. Ich danke der Gruppe Tyrbia 
für die super Organisation.  
Und obwohl sich einige schwer taten mit den neuen Vorschriften im Pfynwald 
so konnten wir doch ein paar Kränze mit nach Hause nehmen. 
Ich gratuliere unserem Pfynmeister Urbi zu seinen 48 Punkten und der Grup-
pe Fläderbär zum Gruppensieg und somit zum Organisator für das nächste 
Training zum Tann. 
Wir werden sehen wie es mit dem historischen Pfynschiessen weitergeht. 
 
Gruppenmeisterschaft: 
Dieses Jahr haben sich wieder beide Gruppen vom SV Balfrin für den Kanto-
nalfinal in Visp qualifiziert. 
Nach der ersten Runde belegte Eisten1 den 1. Platz und Eisten2 den  
4. Platz. Ein super Ergebnis beider Gruppen. 
Nach der zweiten Runde lag Eisten1 immer noch auf Rang 1 und Eisten2 ist 
leider auf Rang 7 abgerutscht. Es war aber trotzdem eine tolle Leistung. 
Es galt nun für Eisten1 auf Rang 1 zu bleiben. Die Gruppen im Final waren 
genau die gleichen wie im letzten Jahr in Collombay-Muraz.  
Nervenkitzel pur! Einige von uns waren ganz ruhig und konzentriert, andere 
versuchten ein Baum zu sein, und noch andere haben sich fast in die Hosen 
geschissen. Doch wir waren eine Einheit! Gemeinsam konnten wir allen zei-
gen, dass sie es hier mit den Besten zu tun haben! 
Endlich ging der Traum für uns in Erfüllung und wir konnten uns zum ersten 
Mal in unserer Vereinsgeschichte Wallisermeister nennen! 
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Zurück in Eisten wurden wir sogar vom TPV Eisten musikalisch empfangen! 
Ein wunderschönes Erlebnis! Ich danke allen die mit uns diesen Sieg gefeiert 
haben. 
An der 1. August Feier wurden wir auch noch von der Gemeinde geehrt für 
unseren Titel als Wallisermeister. 
 
Kantonales Schützenfest: 
Dieses Jahr fand das Kantonale Schützenfest in Martinach statt.  
Unser Verein war mit 14 Schützen mit dabei. Es war ein schöner kamerad-
schaftlicher Vereinsausflug. Ich danke allen die mit dabei waren und falls je-
mand noch Cornichons braucht so kann er sich bei Iris melden. 
 
Cupschiessen: 
Nach der Sommerpause haben wir im August wieder mit den Trainings ge-
startet. Auch das Cupschiessen fand dieses Jahr im August statt. Es war ein 
toller spannender Tag und ich danke allen die mitgemacht haben. 
Cup A: 1. Andy / 2. Robin 
Cup B : 1. Raphael / 2. Ambros 
 
SGM 300m Final in Winterthur: 
Da in der Gruppe Eisten E2 ja so abnormal gute Schützen sind, und auch das 
Losglück auf unserer Seite war, haben wir uns dieses Jahr zum ersten Mal in 
der Geschichte unseres Vereins für den Schweizer Final in Winterthur qualifi-
ziert. Uns kam es vor als würden wir an der Olympiade teilnehmen. Wir reis-
ten zusammen mit unserem Betreuer und ein paar Fans mit dem Zug nach 
Winterthur. Stolz trugen wir in unserer Uniform unsere Waffen durch die Stadt 
bis zum Hotel. Vor dem grossen Finaltag hatten wir einen herrlich schönen 
Abend. Wir haben gefühlt eine ganze argentinische Kuh gegessen und sind 
dann vollgefressen ins Bett. Immerhin mussten wir früh aufstehen am nächs-
ten Tag. Die Nacht verging schnell und schon gegen 6 Uhr machten wir uns 
auf den Weg zum Schiessstand. Nach der Waffenenkontrolle war dann auch 
Zeit für ein erstes Kaffee. Unser Betreuer hatte alles tiptop im Griff und hat 
das ganze Administrative erledigt. Unsere Fans haben uns dann in den 
Schiessstand begleitet und auf der Fantribüne Platz genommen. Lange ha-
ben wir davon geträumt, jetzt ging es endlich los. Einige waren ganz ruhig 
und konzentriert, andere waren sehr nervös. Alle gaben ihr Bestes bis zum 
letzten Schuss. Es war eine sehr spezielle und schöne Erfahrung. 
Am Schluss reichte es für den 24. Rang. 
Wir haben den Abend in der Stadt ausklingen lassen, und haben gelernt 
wozu Nüsse alles gut sind! 
 
Freundschaftschiessen Muraz: 
Im September fand das Freundschaftschiessen in Muraz statt. 
Ich weiss nicht woran es genau lag. Vielleicht waren viele von uns etwas 
schiessmüde und unsere Jahresmeisterschaft war ja schon vorbei. Jedenfalls 
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sind wir mit gerade mal 6 Schützen der Einladung unserer Schützenkollegen 
aus Muraz gefolgt. Auch die Gastgeber Schützen waren nicht in grosser An-
zahl vertreten. Das hat immerhin unser schlechtes Gewissen etwas beruhigt. 
Wir wurden wie immer sehr gastfreundlich empfangen und es war ein schö-
ner Tag bei schönem Wetter und guten Schiessbedingungen. 
Leider konnten wir den Wanderpreis nicht nach Eisten zurückholen, aber viel-
leicht klappt es ja beim nächsten Heimvorteil. Dann ist hoffentlich auch unse-
re Beteiligung wieder grösser. 
 
Siwibachschiessen: 
Dieses Jahr fand nach Corona zum wiederholten Mal wieder das Siwibach-
schiessen auf unserem Schiessstand statt. Es war ein gelungener Abend mit 
guter Kameradschaft und gutem Essen. Ich danke den Verantwortlichen für 
das Vertrauen und die gute Zusammenarbeit. 
 
Saujass: 
Im Oktober fand unser alljährlicher Saujass im Gemeindesaal statt. Dieser 
Anlass ist sehr wichtig für unseren Verein, immerhin brauchen wir die Ein-
nahmen um gut über die Runden zu kommen. 
Die Organisation und Durchführung hat wunderbar geklappt. Dies auch dank 
den vielen Helfern und Jassern. Es war ein sehr erfolgreicher Saujass und ich 
hoffe auch im nächsten Jahr auf eure tatkräftige Unterstützung, sei es als 
Helfer oder als Jasser. Ein spezieller Dank geht an unsere Bar- und Service-
mannschaft, ihr habt das wirklich super gemacht! 
 
 
Zum Schluss danke ich dem Vorstand und all denen die uns unterstützt ha-
ben während der ganzen Saison. 
Lasst uns gemeinsam die nächste Saison in Angriff nehmen!  
  
Ich wünsche allen eine unfallfreie, treffsichere Schiesssaison und gut Schuss. 
 
 
Der Präsident 
Furrer Ambros 
 
 


